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Amtliche Bekanntmachung

Bauleitplanung der Hansestadt Wismar

3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 27/92
..Wohngebiet Dammhusen Süd" nach % 13 BauGB
Bekannrmachung der Satzung gem. % 10 Abs 3 BauGB in
dei Fassung der Bekanntmachung vom 23. Sep}ember
2004 IBGBI. 1, S. 2414]

Das Plangebiei wiid eingegrenz}:
im Notden: durch die Grünfläche an der Dammhusener Chaussee

im Oslen: im Abstand von ca 120 m östlich des Begonienweges
im Süden: durch die Straße Begonienweg
im Westen: im Abstand von ca 20 m ös(lich des Begonienweges?
Die Planbereichsgtenzen sind dem abgedruck}en Plan zu eninehmen.
Das Plangebiet ist schraFnert dargestellt.
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Die Bürgeischafi det Hansestadt Wismai ha} in imer Sitzung am 26. Fe-
bruat 20C)9 gemäß % 10 Abs. I BauGB in Verbindung'mi} 'g 86 der föndes-
bauoidnung Mecklenbuig-Vürpommem ILBauO M-V) und % 5 dei Kommu-
nalverfassung Mecklenburg-Vorpommem IKV M-V) vom 22. Januar 1998
die 3. Änderung des Bebau'ungsplanes fü. 27/92 ,Wohngebiet Dammhusen
Süda, bestehen-d aus der Planzeichnung [Teil A) und dem Text (Teil B?, als
Satzung beschlossen.
Der Bebauungsplan wurde aus dem wirksamen Rächennutzungsplan IFNPI
der Hansestadt Wismar entwickel} (I 8 Abs. 2 BauGB).
Die 3. Änderung des Bebauungsplafüs Ny. 27/92 tti{l mit Ablauf des Tages
der Bekanntmachung gem. % 10 Abs. 3 BauGB als Satzung in Krafl.
3edermann kann die-Satzung über die 3. Änderung des-Bebauungsplanes
Nr. 27792 einschließlich det Begründung im Bauamt der Hansestad} Wis-
mar, Abi. Planung, Kopenhagenei Sti. » , während dei Dienststunden einse-
hen und übet den Inhalt Auskunft verlangen.
Eine beach(liche Verletzung dei in €i2T4 Abs. ! Sa(z T fü. 1 bis 3 BauGB
und in ! 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpommem
vom 22. Januar 1998 bezeichne}en Verfahtens- und Fotmvo4schrif{en, .die
unter Beificksich(igung des % 214 Abs. 2 BauGB beach}liche Verletzung füt
Voiscmif}en über das Veihältnis des Bebauungsplans und des fücheiinu}-
zungsplans sowie nach % 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des

. Abwägungsvoigangs sind unbeacmlich, wenn sie nicht gemäß % 215 Abs.
1 BauGB inneföalb eines Jahtes seit Bekannimachung der Satzung über
die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 27/92 scmiftlich gegenübei dei
Hansestadt Wismar geltend gemacht worden sind. Dabei ist der Sachver-
halt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, darzulegen.
Auf die Vorschriften des % 44 Abs. 3 Satz I und 2 sowie Abs. 4 BauGB übei

die fiis(gemäße Geltendmachung eiwaiger Entschädigungsansprüche für
. Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch die 3. Änderung des Be-
bauungsplanes NT. 27/92 und fiber das füöschen von Entschädigungsan-
sprüchen wird hingewiesen.

Hansestadt Wismai

Die Bürgermeisterin
Bauamt, Abt. Planung
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